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Wie in einer überdeterminierten Öffentlichkeit, die in unablässiger Folge Typen und Typisches 

(re-)produziert, Singularität und Individualität zu denken sind; wie gegenüber dem medialen Konstruktivismus eine eigenständige Signatur entwickelt werden kann - aus diesen Fragen entsteht das Werk von Teresa Präauer.
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